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S. Catharina , Isenaci  

Fem  

S. Katharina zu Eisenach, Cistercienser Nonnen bei Paull. S. Cathrin vor E.  am Orte, wo vormals der 

Galgen vor der Georgen Vorstadt gestanden.  

Leuckf. Ann. Walkenried. p. 270: 1214 von Hermann Landgraf Thüringen und Hessen, gegründet .  

Walkenrieder UB N. 859 vom 1329 13/5 erwähnt S. Cath. prope Isenach Ord. Cist. Fem. d. Mog..  

s. weiter. Rein Thur. S. I. 6. hat: Cistercienser Nonnen in Eisenach.  

Manr. 1225. VI. 3. S. Catharina, Virgg Cist., in Thuringia, juxta castrum Warberch (Wartburg ? Ego.) , 

*) s. C.2. illustratur nota S. Elsabethae  Andreae et Gertrudis Burg. Regum, filia, Ludovici, Lantgravii 

Thur. uxoris;  

ib. 6: Annales Minorum (N. 49): nenmen das Kloster S. C. Sanctimon. O. Cist. Civitatis Ysenacensis.  

Ann. Isenac. in Paull. Synt. 33: 1214 f. Monasterium Catharinianum ib. (Paull. in Chron. Cönob. 

Ottberg. 178: Cönob. Cath. in Suburbio Georgiano ad semitam  am Stiege) . so auch Mon. Pirn. bei 

Mencken II. 1481. Virg. Cist - " in femoso et suppliciis olim celebri loco - complissimum et 

opulentissimum" " + 1215 et Sepultus durch Landgrafen Hermannus Thuring. in folge einer Vision, 

wo er die erst hingerichteten in vitam revocatos in que bellas virgines conversos erblickt; oder in 

folge eines der S. Catharina geweihten votum, deren Sepulcrum in monte Sinai er besuchen wollte, 

woran er gehindert ward. Aus diesem Kloster: die ersten kommen nach Ottbergam ad Neitham; 

1234 Ottintrant die S. Lamberti. ut isserat sub patibuto i.e. sub Valtani in aco S. Cath. s.u. 1. 

Abbatissa Imagina, ducissa Brabantina;  

ib. 133 Aligst abbatissa Agnes a Wangenheim, 1397. Osanna de Varenrode 1421 Anna a 

Wangenheim 1471 - occ. bis 1489 . Agnes 1492 (vielleicht hat die bei Pistorius in Geneal. Landgrav 

Hess. gemeinte Agnes, Landgravia", Isenai Abbatissa. Catharina Möllerin 1493 Ida a Wangenheim 

1513 Margaretha de Farenrode 1519. 1522, qm postea dexit M. Balthasar Fach, Prof. Witteberg .  

Chr. terae Misnensis bei Mencke II. 322: Ludovici + nach der Note von 1140) verte . /. (Landgrav. 

Thur. et Hasiae) filia Adelheidis construxit monasterium S. Nicolai intra muros Eisenach et ibi 

religiose vixit ad temporae vitae suae + quo loco olim patribulum pelerat. diese xxx ist unklar. - p. 

139 erwähnt er, daß in Citeris von 1338. 1411. die Nonnen von S. Niolaus zu Eisenach Ord. Cist. und 

Griseae genannt werden - da sie doch at ipsa fondatione Bendictinae waren. verte Rein. " xxx sind es 

2 verschiedene Köster ./. verta sub Signo **) .  





Caull. Synt. 238: erwähnt die Aebtissin Anna Wangenhemia; von S. C. ! consecratae ab abbate 

Portesi Porta bekommt durch Papst Innoc. datum Laterani VI. non. Mart. Pontif anno 2. auf Bitten 

der Aebtissin und der Nonnen das Visitations Recht. unten steht : Ita petente Engelheide, abbatissa 

in Valle Dei das heißt in ähnicher Weise bekamen diese in V. D. durch Nic. IV. den Abt von 

Amelungsborn zum Visitator. . und ib  ad anno 1632 . dorf gehört xxx einer  früheren Zeit; in schedis 

avi materni fundiert er dieses Atrecht,  

Uiber den Ausgang des Klosters hier nichts zu finden.  

Excerpta Saxon.. bei Mencken II 1481: S Kat. Kloster 1214 gebaut.  

Dasselbe Chron. Terrae Mis. bei Menck. II . 324:" 1215 obiit Landgravius Thuring. Hermannus in 

Gotha et sepultis ft in Eisenach, ad S. Catharin. extra muros, quod monasterium ipse antea fundavit." 

(ebenso Chron. S. Petri bei Menck. III. 242. und sepelivit VI. cal. Maj. 1215. daselbst wurden mehrere 

von dieser Familie begraben.  

ebenso bei Pauli Langi Chron. Citic. (ap. Pistor. III. 1176) . = Hisloria de Landgr. Thur. (ib. III. 1323): S. 

Katharina extra muros (Ysenach)  

ib. Menck. III p. 1277 . Adami Ursini Chron. Thuring: 1215 wurde der Bau von Landgraf Herman 

angefangen.  

Bange 80 : 1215 angefangen  vom Landgraf Herman  

Sagittar. de locis sapulcralibus bei Menck II . 803: ist der Frideriais Admorsus + 25/4 1325 begraben 

"in templi suburbani S. Catharinae (Isenac.) sacello D. Johanni consecrato."  

**) Mon. Pirn. bei Mencken II. 1551: unterscheidet an 2 Stattoren die 2 Nonnen Klöster : S. Katerina 

und S. Niclai  

Jo. Rohte chron. Thuring. ib. 1701: 1204 anno, der Traum des Landgrafen Hermann (genau copiert ) 

"alle dy vorfemetin totin, do Zen jungfrowin wordin, und unse liebe frowe made Sente Katherine dy 

her bysundirn lib hatte, gnemen unde sprechin: hy halte uns eyn huez buwin, das wir desse 

jungfrowin darinne behaldin, so wollen wir dich ouch horczlichin zcu unz nemen."  Das Gericht 

wurde von dort erfüllt zum Nicolthor und ein Kloster gebaut, daran auch die Herzogin von Brabant, 

Witwe Ymagina Rethl nahm und 1. Aebtissin wurde; da sie aber Witwe war und keine Jungfrau, 

wurde sie nicht "gekronit, also man das clostir jungfrowin phleit, alzo blebin sy alle mit er 

ungekronit.  

Rein Thur. S. II. 36. waren zu S. Nicolei in Eisenach Bendictinerinnen, ebenso Herman p. 20. Olearius, 

Synt. I. 61.: In der Vorstadt "am Steige" genannt, fundiert von Landgraf Hermann 1215 .  
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s bf von Weimar  

S. Catharina Ivenaci  

"Wilh. Ernesti Tenzelii Vita Friderici Admorsi bei Mencken. II. 990. war ein sacellum dieses Klosters D. 

Joanni Sacrum; es war destinatum nobil virginibus und von Hermann Landgrav. exstructum in loco 

patibuli; post reformationem in granarium fuit conversum.  

Hermann p. 20: Kath. Kloster; 1215 von Herm. 1. mit Hilfe der Herzogin Imagina von Brabant 

fundiert; von Abt von Porta; darus Ottberg 1227 und Brenkhausen 1234.  

Im Bauernkrieg zerstört und verlassen; die letzte Nonne Anna von Farnroda verließ es 1530; die 

Gebäude wurden sodann: Zeughaus, Kornhauss , Schauspielhaus , Gastwirtschafft  

Duschon: ad fluv. Nessum, 1214. ibi H Elisabeth  uxor Landg. Thuring, 1225 obedientiam professa 

proivitte marito; siehe Manriq hierüber. 1225 . VI. 3 f.  

Duschon: Warburgum, Fem. Cist. in Hassia, d. Mog; sub Erbaco; "hult er für S. Cath. prope Isenacum 

et non pescul castro Wartburgo.  

s. Winter II . 32. 39. 59. III. 120. 1. 212.  

J. Nohii Chron. Hassiac. (Senckenberg, Selecta V  426): "Landgraf Hermann hewilliget zu pauen das 

Closter zu Isenach zu S. Cathrin und starb im selben Jar anno 1214 und liegt im Closter begraben." ib. 

(V. 427): eine Tochter von St. Elisabeth , die Soplia uxor des Herzogs von Brabant, hatte 1 Tochter 

"Imagina, die 1.abbatissa von S. Cath....  

Kauchenhauer, Thüringen p. 125 . "Gegen die An. gebe der Annal. Reinhardsbrunn. p. 25, daß 

Adelheid (3. Tochter Ludv. I. von Thür.) das Kloster St Nic. zu Eis. fundiert habe, spricht die Urkunde 

Landgraf Hermanns I von 1197, der seinen Bruder Ludwig III (1172 - 90) als Gründer nennt."  

Herquet Müllhausen. Nro. 973 vom 1346 12/3: im Text - Alheyth, des hertzogen tochtir von 

Brunswig, des grawen ordens eyn epschin zu Ysennache in dem clostere sentte Katherinen"; ib. 

Bruder Heinrich von Goltbach, unser Novemeyster.  

S. Katrein zu Eysnach (bei Schöttgen).  
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Schulter Dir. Diplom. II. 614 aus (Avemann, Kirchberg) ad 30/11 1226 Aebtissin Magta (abbrev.. pro 

Margaretha).  

(Otto) Thuring. Sacra 901: Bulle des Papstes Innocenz, Laterani VI Non Mart. anno 11 oder 2 .? 

unklare Ziffen 11) an den Abt von Porta: "Abbatissa et moniales S. Catharinae suplicorunt, ut earum 

curam in spiritualibus ( ! ) ubi personaltr committere dignaremur also "semel in eis officium 

visitationis impendas " etc nicht bestimmt, ob alle Jahr ?  

Galletti , Gesch. Thür. II . 292 erzählt den Traum (Vision); ist einfach zu citiren.  

cit.Gebhardt , Thür. KG. I. 173;  im westl Thür., 1215.  

cit. Grote I. 128. fundiert 1215.  

cit. Schumacher, Merkwund. von Eisenach 29: fundatur 1214.  

cit. Kronfeld, Sachs. Weim. II. 322: S Cath. in Eisenach, fundiert Herm I. 1215.  

Böhme UB. Pforta N. 67: 22/3 1209  anno XI) Innoc. III ernennt den Abt von Pforta zum Visitator von 

S. Cath. in Eis.. Note: Wäre das Kloster erst 1214 oder 1215 fundirt, so könnte von Inn. IV sein (1254), 

aber nach Winter ist die Urkunde" von Inn III ! (Ego)  

Rein cit. (Zeitschrift für Jent. Cult, Gesch. IV. 255): S. Cahterina Eisenach fundiert 1214 Landgraf 

Hermann I mit Hilfe von Imogina, Witwe Gottfrleds II von Nied. Lothr. und Brabant, Imagina 1 . 

abbaissa  

Falckenstein, Thür. Chron. II. 675 cit. II. B. 1172: fundiert Hermann I. Landgraf von Thür. 1. abbatissa 

Imagina, ducissa Brabant. II. B. 1177 die letzte abbatissa Marg. von Farenrode  occ. 1519. 1522, hat " 

den Orden verlassen und M. Balthasar Faichen, Professor zu Wittenberg, geheirathet.  
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S. Catharina Jsenaci,  

Wigandi Gerstenbergeri Chron. Thur. Hass. bei Ayrmann. Syll. 156: "anno 1215 baute Landgraf 

Hermann das Kloster zu Eisenach, genannt S. Catharin."  

Avemann , Kirchberg aus Paulini's Kirchberg. Historie "1228. abbatissa ft apud S. Katharinam in Ysnac 

(am Stiege vor dem Georgenthor) (nach Avemann) sie war es schon 1226 (ib. 319) . Margreta, Frid. 

com. de Kirchperg filia." (ist Kirchberg) insignis cantatrix et egregia pictrix, quae plurimas tabulas seu 

historias sacras in isto cönobio depingi curavit. vor ihr say gewesen Imagina retrix (verwitwete 

Herzogin von Babant  

Diplom. 4: 1226 in ferto S. Andreae "Magta (abgekürzt) abbatissa monasterii S. Katherin in Ysenac"  

Storch, Eisenach 58: nicht von Landgraf Hermann und soll 1214 eingeweiht worden sein; das größte 

prachtvollste nicht; stand am Ehrensteige, zwischen den 2 nach Frankfurt a/m und Hessen 

führenden Straßen, in der Gegend, wo jetzt der Gasthof zum Stern befindlich ist. Auf dem 

Klosterplatze stand vorher das Hospital S. Clemens (Männersiechen) und das Gericht; Hermann ließ 

beide vor das Nicolaithor verlegen. Ein Traum soll den Landgraufen zur Grüdung des Klosters 

bewogen haben; siehe Paullini . Imagina, Witwe Gottfried III von Niederlothringen und Brabant, half 

mit und wurde die 1. abbatissa. folgen die genauesten Details über die Einkünfte des Klosters 

(später)  





Winter, Cist. II. 39: S Cath. in Eienach, suo Thüringen durch Landgraf Hermann , auch schon vor 1209 

gestanden sein, welches in dieser Zeit die Nonnen Inn III um Pforte als Visitator bitten 2/3 1209 

berufht der Papst den Abt; 1213 bat der Landgraf um Incorporation; Generalcapitel befahl d Abt 

Heidenrich von Morimond; 1214 gilt als gesichert - dürfte also das Incorporations Jahr sein Ob die 1. 

abbatissa eine Herzgin von Brabant war? 1226 Abbatissa Magda  

II. 59: Nonnen nach Ottbergen d. Paderborn. II. 212, Cap. Gen. 1214: "Petito Landegravii 

depecipiandis morialibus committate abbati Morimundi."  
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S. Catharia Isenaci  

G. Gen. 1434 (L39). S C.. de Ysenato di Mog. "visitatio et gubernatio committitur abbatibus de Novali 

S M et de Lapide S Mich " "expulso quodem sacerdote saeculari, qui se dixit praepositum illius 

monasterii" "1443 dasselbe wörtich !  

 


